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Der Vorstand 

Das Jahr 1989 bringt für uns gleich eine Neuerung: 
Die Fangzahl der Egli beträgt wieder max. 100 pro Tag. 

Letztes Jahr war sie noch auf 50 beschränkt. Gemeint war dies 
eigentlich pro Tag, und nicht pro Jahr, wie es bei nicht wenigen 
Kollegen der Fall war. Hoffen wir auf ein gutes Fangjahr 1989. 

Unsere Aktivitäten haben bereits begonnen, als erstes hat uns Ende 
Januar unser Freimitglied Albert Portmann mit seiner Hochzeit aus 
dem Winterschlaf gerüttelt, und wir konnten ihm Spalier stehen. 

Auch der Vorstand hat bereits getagt, sich neu konstituiert und die 
Aktivitäten für 1989 vorbereitet. Als nächstes stehen zwei Samsta­
ge zum Abfischen auf dem Programm und noch bevor die Wettfi­
schen beginnen, wollen wir uns Am Jass- und Kegelabend treffen. 

An der letzten Generalversammlung wurde angeregt, wieder ein 
Brachsenfischen zu organisieren und für Ende August/anfangs Sep­
tember sollte ein zweitägiger Ausflug an einen Bergsee stattfinden. 
Spontan haben sich schon einige Helfer gemeldet. Das lässt uns 
hoffen, dass der Aufwärtstrend im aktiven Mitarbeiten auch 1989 
anhält. 

Also bis zur nächsten Veranstaltung: beim Abfischen! 

Heinz Jost 

An seiner Sitzung vom 20. Januar 1989 hat sich der Vorstand des Sportfischervereins Murten wie 

folgt neu konstituiert: 

Präsident 

Vizepräsident 

Sekretär 

Kassier 

Obmann techn. Kommission 

Beisitzer 

Heinz Jost, Fontanaweg 237, 3286 Muntelier 

Heinz Marthaler, Hauptgasse 56, 3280 Murten 

Bernard Verdon, Wegmühlegässli 15, 3072 Ostermundigen 

Jakob Götschi, Löwenberg 7 A, 3280 Murten 

Hugo Freiburghaus, Freiburgstrasse, 1796 Gurwolf 

Werner Baumgartner, Süri 93, 3204 Rosshäusern 



Bach­
Abfischen 

Wettfischen 

An den beiden Samstagen, 25. Februar und 4. März fischen wir 
unsere zwei Aufzuchtbäche ab. Obschon letzte Saison keine Forel­
len in die Bäche gesetzt wurden, sind wohl einige "alte" übrigge­
blieben oder vom See her aufgestiegen. Wir sind deshalb auf das 
Ergebnis gespannt. Es wird uns auch Aufschluss geben, wie viele 
Forellen jeweils nach dem Abfischen verbleiben. 

Dabei soll neben dem bewährten stationären Elektrogerät auch der 
Einsatz eines neuen tragbaren, Batterie-betriebenen Impulsgerätes 
getestet werden. 

Wir laden alle Aktiven freundlich ein, an beiden Samstagen mitzu­
helfen. Treffpunkt ist jeweils 0800 Uhr der Schulbausplatz Mer­
lach. 

Wir freuen uns, dass auch dieses Jahr Armin Burla als Verantwort­
licher die Wettfischen organisiert und er auch wieder auf die Hilfe 
von Francisco Artero und Max Mäder zählen kann. 

An der letzten Generalversammlung wurde mehrheitlich ge­
wünscht, versuchsweise ein Wettfischen mit anschliessendem Höck 
an einem Samstag nachmittag durchzuführen. Dem Wunsche ent­
sprechen wir gerne, dabei haben wir darauf geachtet, dass dies 
nicht in die Hochsaison mit grossem Schiffsverkehr fallt. So sehen 
denn unsere Wettfisch-Daten aus: 

Sonntag, 7. Mai 
Samstag, 27. Mai 
Sonntag, 25. Juni 
Sonntag, 30. Juli 
Sonntag, 27. Aug. 
Sonntag, 24. Sept. 

0900 - 1400 Uhr 
1400 - 1900 Uhr anschl. Höck am Feuer 
0600- 1100 Uhr 
0600 - 1100 Uhr 
0700 - 1200 Uhr 
0900 - 1400 Uhr 

Einschreiben und Start : wie bisher am Kleinbootshafen Murten 
Ziel: Restaurant Bädli, Murten. 

Zielort beim Höck am Feuer: Muntelier, Badeplatz. Wir versuchen 
dazu, die Festorganisation von Peter Rey zu mobilisieren. 
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Jahresbericht 
1988 
1. Aufzucht Forellen 

Die Verantwortung für unsere beiden Aufzuchtbäche lag auch die­
ses Jahr bei Hugo Freiburghaus. 

Das zweite Abfischen der beiden Bäche vom 13. und 27. Februar 
1988 ergab mochmal 1500 Forellen. Somit können wir auf folgen­
des Endresultat 87/88 zurückschauen: 

Gurwolfbach 
Prehlbach 

Besatz 
20000 
5 000 

Abgefischt 
2 938 
1 272 

14,7% 
25,4% 

Aus unserem Guthaben beim Kantonalverband wurden 3 900 Söm­
merlinge auch der Zucht in den See gesetzt. 

Mit dem Ertrag unserer A veneher Kollegen von 2 460 Stück aus 
dem Grolleybach wurden 87/88 total 10 570 Forellen in den Mur­
tensee eingesetzt. 

Für die laufende Aufzuchtperiode 88/89 haben wir leider keine 
Brütlinge erhalten (Krankheitsbefall in Fischzucht). Hingegen hat 
Herr Etter im Oktober 3 200 Fario für uns ausgesetzt. 

Elektro-Abfischkurs 

Hugo Freiburghaus, Werner Baumgartner und Thomas Sieher ha­
ben einen Elektro-Abfischkurs besucht und erfolgreich abgeschlos­
sen. 

Hechte 

In den beiden Chadossel-Weihern war der Ertrag in diesem Jahr 
bedeutend besser als letzte Saison. Walter Eymann hat dafür ge­
sorgt, dass kein Bachwasser und damit keine Düngung in die Wei­
her floss. Dadurch konnte er die Algenprobleme verhindern. 
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2. Kontakte mit andern 
Vereinen 

Der Ertrag fiel entsprechend erfreulicher aus: 
Aus dem Bestz von 25 000 und 50 000 konnten 7 251 Hechtlein 
zwischen 4 und 12 cm Grösse in den See ausgesetzt werden. 

Herr W. Etter konnte aus der Fischzucht 200 000 angefüttert in den 
See aussetzen. Dieses Jahr traten Probleme in der Fischzucht auf, 
vermutlich durch schlechte Wasserqualität, die leider ein Grossteil 
des Laichs zugrunde richteten. Die Verantwortlichen des Kantons 
wurden darauf hingewiesen und versprachen Abklärung. 

Egli 

1988 wurden keine Tännchen in den See gesetzt. Wir werden ver­
suchen 1989 wieder leute dazu zu mobilisieren. 

Deutschfreiburgische Fischervereinigung 

Wir organisierten am 3. September die Deutschfreiburger Meister­
schaft 1988 und hatten guten Erfolg: Ernst Neuenschwander, SFV 
Murten wurde Deutschfreiburger Meister und unsere Mannschaft 
belegte den 2. Rang der Gruppen. 

Seevereine 

An den diesjährigen Zusammenkünften mit den Kollegen der übri­
gen Sportfischervereinen vom Murtensee wurden vor allem die 
Kontrollfänge der Egli und die Geschwindigkeit der Boote auf dem 
See diskutiert. 

Am 11. September konnten unsere A veneher Kollegen von den 
"Grelottieres" ihr 50-jähriges Bestehen des Vereins feiern. Sowohl 
an der schönen Jubiläumsfeier wie am zugehörigen Wettfischen 
nahmen wir zahlreich teil. 

Kantonalverband 

Oskar Hodel, Kerzers, der bisherige Vertreter der Seevereine im 
Kantonalvorstand wurde ersetzt durch Alain Guillard, A venchens, 
er bleibt aber weiterhin Verantworlicher für die Aufzuchtbäche im 
Kanton. 
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3. Bulletin "SFVM­
Nachrichten" 

4. Mitgliederbewegung 
1988 

5. Wettfischen 

Wir nahmen auch dieses Jahr regelmässig an den Veranstaltungen 
des Kantonalverbandes teil: 

- Präsidentenkonferenz 
-Auswerten der Statistik-Büchlein 
- Versandvorbereitung des "Freiburger Fischers" 
- Delegiertenversammlung 

Dieses Jahr erschien unser Mitteilungsblatt dreimal unter Mithilfe 
von Thomas Sieber, Kari Graf, Urs Kunz und Willy Rey. Wir 
suchen immer noch weitere Helfer. 

Durch Todesfall haben wier 1988 gleich drei Ehrenmitglieder ver­
loren: Karl Graf, Oskar Ott und Fritz Haldimann. 
Ausgetreten sind: Ed. Reinhard, Alois Oetiker und Willy Aegerter. 

Neu eingetreten sind: Maria Eschenmoser, Albert Eschenmoser, 
Hanspeter Tschanz, Manfred Pfund und Ernst Hänni 

Nach 25-jähriger Mitgliedschaft wurde Fritz Amrein zum Freimit­
glied ernannt. 

Damit setzt sich unser Verein zusammen aus 

- 2 Ehrenmitgliedern 
- 17 Freimitgliedern 
-58 Aktivmitgliedern 

Total 78 Mitglieder und ca. 100 Passivmitglieder 

Armin Burla mit Francisco Artero und Max Mäder betreuten wie­
derum unsere Wettfischen. 

Die sechs Traine-Concours konnten wie geplant durchgeführt wer­
den. 
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Die Rangliste der 
Wettfischen: 

6. Friture-Essen in 
Avenches-Piage 

7. Petri-Heil 
Kollektivabonnement 

8. Geselliges 

9. Dank 

Rang Fisch kg Punkte 
1. Freiburghaus Markus 11 Hechte 14,050 14050 
2. Doepp Fritz 2 Hechte 6,000 6000 
3. Cadosch Luzi 1 Wels 2,400 

4 Hechte 4,000 4600 
4. Neuenschwander Ernst 1 Hecht 3,100 3100 
5. Marthaler Heinz 2 Hechte 2,150 2150 
6. Zürcher Bruno 1 Hecht 1,950 1950 
7. Maeder Max 2 Hechte 1,450 1450 
8. Jost Heinz 1 Hecht 0,800 800 
9. Freiburghaus Hugo 1 Hecht 0,550 550 

Für den Wanderpreis A. Guillard für die grösste Forelle hat sich 
niemand gemeldet. Arrnin Burla hat den Preis der Bach-Abtisch­
Gruppe für 80 cm Forelle übergeben. Es waren zwar zwei zu 40 
cm, aber das macht zusammen auch 80 cm ... 

Jeweils am 3. Juli-Wochenende organisieren die Avencher Kolle­
gen mit uns das Friture-Essen für die Feriengäste in Avenches­
Plage. Dieses verlief reibungslos und erbrachte einen Reingewinn 
von Fr. 7 500.-. 

Unsere Mitglieder können die ausgezeichnete Fischerzeitung Petri­
Heil statt im Einzelabonnement ca. Fr. 10.- günstiger im Kollek­
tivabonnement über den Verein erhalten. Davon machten 1988 
auch 24 Kollegen Gebrauch. Weitere Interessenten melden sich 
bitte beim Präsidenten oder beim Kassier. 

Der Jass- und Kegelabend im Reitsportzentrum Muntelier wurde 
im April von 14 Teilnehmern besucht. 

Gleich zwei Mal konnten wir 1988 zur Hochzeit Spalier stehen: 
Heinz Marthaler und Francisco Artero. Herzliche Gratulation! 

Herzlichen Dank all den vielen Helfern bei unseren Anlässen. Wir 
konnten erfreulich viele wieder "aktivieren" und hoffen sie werden 
1989 noch weitere dazu bringen Aktiv-Mitglieder zu sein. 

Heinz Jost 
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